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Ein Tiefdruckkomplex gestal-
tet das Wetter unbeständig.

Abziehender Regen

xxxxx

HEUTE

Brexit-Gespräche
unter Zeitdruck

Das Jahr 2020 ist fast zu
Ende, die Brexit-Über-
gangsphase läuft am 31.
Dezember aus – doch noch
immer gibt es jede Menge
Zündstoff in den Verhand-
lungen zwischen der EU
und Großbritannien. Nach
einem Telefonat am Sams-
tag wollen EU-Kommissi-
onspräsidentin Ursula von
der Leyen und der Briten-
Premier Boris Johnson
heute erneut zum Telefon-
hörer greifen. Zuvor wer-
den ihre Unterhändler ver-
suchen, die Kuh vom Eis
zu holen. wet

Feiertage sind für
Suchtkranke gefährlich
Die Weihnachtszeit ist für
Menschen mit einer Suchter-
krankung besonders heraus-
fordernd und gefährlich. So
versucht die Fachstelle für
Suchthilfe und Prävention
aktuell zu helfen. » SEITE 2

Sippel verlässt
Pastoralverbund

Nach nur eineinhalb Jahren
im Amt verlässt Pfarrer und
Administrator Michael Sippel
den Pastoralverbund St. Ga-
briel Werra-Meißner schon
wieder. » SEITE 3

Eschwegerin glücklich
in der Schweiz

In der Serie „Die weite Welt
und wir“ erzählt die gebürti-
ge Eschwegerin Melanie
Künzle, warum sie seit zehn
Jahren glücklich in der
Schweiz lebt und ihre Ent-
scheidung, ihre Heimat Nord-
hessen zu verlassen, nie be-
reut hat. » SEITE 4

LOKALES

Gert Lindenblatt
sprintet allen davon

Gert Lindenblatt war ein in
der Region gut bekannter
Polizist, aber vor allem auch
als Leichtathlet machte der
heute 79-Jährige in den
1960er- und 1970er-Jahren
auf sich aufmerksam. Als
Sprinter feierte Lindenblatt
zahlreiche Erfolge, unter an-
derem wurde er über 1000
Meter der schnellste hessi-
sche Bereitschaftspolizist. In
unserer Serie „Die sportliche
Leistung meines Lebens“
blickt Lindenblatt zurück.
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Widerstand zeigt Wirkung
200 Menschen bei Demo gegen AfD – Partei ohne Wahlliste

VON STEFANIE SALZMANN

Schwebda – Als Erfolg ihres
kontinuierlichen Engage-
ments wertet das Aktions-
bündnis „Bunt statt braun im
Werra-Meißner-Kreis“ das
Scheitern des AfD-Kreispar-
teitages am vergangenen
Samstag im Meinharder Orts-
teil Schwebda. „Ich halte das
für einen großen Erfolg, der
AfD durch unsere dauernde
Präsenz das Gefühl gegeben
zu haben, dass sie hier nicht
Fuß fassen kann“, sagte An-
dreas Heine, Abgeordneter
im Kreistag für Die Linke und
Mitglied des Bündnisses
„Bunt statt braun“.

Der AfD war es am Samstag
während ihres Parteitages im
Bürgerhaus von Schwebda
nicht gelungen, eine Wahllis-
te für den Kreistag des Werra-
Meißner-Kreises für die im
März nächsten Jahres anste-
henden Kommunalwahlen
aufzustellen. Von den laut

AfD 46 Mitgliedern der Partei
im Landkreis waren lediglich
elf erschienen. Zudem hatte
der frühere Vorsitzende
Friedrich Andreae den Partei-
tag nach 20 Minuten aus ge-
sundheitlichen Gründen ver-
lassen müssen. Bereits mit
sieben Personen wäre die Mit-
gliederversammlung be-
schlussfähig gewesen, der
Rest der Anwesenden wählte
dann auch ohne Andreae ei-
nen neuen Vorstand. Aller-
dings fanden sich am Sams-
tag nach Informationen unse-

rer Zeitung lediglich drei der
anwesenden AfD-Mitglieder
bereit, sich für die Kreistags-
liste aufstellen zu lassen.
Nach bisher unbestätigten In-

formationen will die AfD En-
de Dezember einen weiteren
Versuch zur Aufstellung ei-
ner Wahlliste unternehmen.
Stichtag für die Einreichung
der Wahllisten ist der 4. Janu-
ar 2021. Eine offizielle Stel-
lungnahme der AfD gab es bis
zum Sonntag nicht.

Flankierend zu dem Partei-
tag der AfD hatten das Akti-
onsbündnis „Bunt statt
braun“, DGB und der SPD-
Ortsverband Meinhard zu ei-
ner Demo vor dem Bürger-
haus in Schwebda aufgeru-
fen. Dem Aufruf waren am
Samstag rund 200 Menschen
gefolgt. Die Demo verlief
friedlich, zu Wort meldeten
sich Politiker wie die Land-
tagsabgeordneten Knut John
(SPD) und Felix Martin (Bü90/
Die Grünen) sowie Aktivisten
des Aktionsbündnisses wie
Lothar Dietrich und Waltraut
Eisenträger-Tomcuk sowie
Michael Krämer als Privatper-
son. » SEITE 3

Andreas Heine
Bunt statt braun

Werra-Meißner bisher ohne AfD
Der Werra-Meißner-Kreis ist bisher der einzige Landkreis in
Hessen, in dem die AfD nicht in Kommunalparlamenten ver-
treten ist. Im Juni war der Vorstand der AfD Werra-Meißner
wegen interner Differenzen zurückgetreten, seither wird der
Kreisverband durch einen Notvorstand des Landeverbandes
geführt. Im Vorfeld ihrer Mitgliederversammlung hatte die
AfD die Gemeinde Meinhard auf Überlassung des Bürgerhau-
ses in Schwebda verklagt und Recht erhalten. salz

In friedlichem Protest: Rund 200 Menschen, darunter vor allem viele Bürger aus Meinhard, hatten am Samstag gegen
den Kreisparteitag der AfD im Bürgerhaus von Schwebda demonstriert. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Falsche Ärztin:
Verfahren könnte
im Januar starten
Fritzlar – Noch immer ist un-
klar, wann genau das etwaige
Hauptverfahren im Fall der
falschen Ärztin Meike W., die
für den Tod von fünf Men-
schen verantwortlich sein
soll und auch am Fritzlarer
Hospital tätig war, eröffnet
wird. „Eine Entscheidung der
Kammer ist noch nicht ergan-
gen, weil der Verteidigung
auf ihren Antrag hin bis Ende
November 2020 Gelegenheit
zur ergänzenden Stellung-
nahme zur Anklageschrift
eingeräumt wurde“, sagt Ro-
bert Winter, Pressesprecher
am Landgericht Kassel, auf
HNA-Anfrage.

Aber: Eine Entscheidung
soll innerhalb der nächsten
Wochen fallen. Im Falle der
Eröffnung der Hauptver-
handlung werde die Kammer
dann Termine anberaumen.
Gegenwärtig sei davon auszu-
gehen, dass eine etwaige Ver-
handlung frühestens Mitte
bis Ende Januar 2021 begin-
nen wird, so Winter. neu

Corona-Infektion:
84-Jähriger Mann
ist verstorben
Werra-Meißner – Ein 84-jähri-
ger, mit dem Corona-Virus in-
fizierter Mann ist am Wo-
chenende verstorben. Damit
steigt die Zahl der Todesfälle
in Verbindung mit einer Co-
rona-Infektion im Werra-
Meißner-Kreis auf 26. Aktuell
wurde laut der Kreisverwal-
tung bei 170 Menschen eine
Infektion nachgewiesen – die
meisten leben derzeit in Hes-
sisch Lichtenau (56), Witzen-
hausen (20), Eschwege (17),
Großalmerode (15) und Bad
Sooden-Allendorf (12). Seit
März steckten sich 898 Perso-
nen an – davon 86 in den ver-
gangenen 7 Tagen.

„Im Klinikum Werra-Meiß-
ner werden derzeit 25 Patien-
ten und in der Orthopädi-
schen Klinik in Hessisch Lich-
tenau 8 Patienten auf der nor-
malen Isolierstation behan-
delt“, so Kreissprecher Jörg
Klinge. „Zusätzlich werden
auf der Intensivstation im Kli-
nikum Werra-Meißner 4 Pa-
tienten, 3 davon mit Beat-
mung, behandelt.“ fst
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Höhepunkte im
Spielfilmprogramm

Fernsehen
von seiner

stärksten Seite
VON BETTINA FRASCHKE

biläum der Reihe und das auf-
wühlende Dokudrama zum
Mord an Walter Lübcke. Und
nicht zuletzt die experimen-
tellen Fernsehabende, die
ARD und ZDF dem Publikum
zumuteten. „Gott“ und „Hei-
lig Abend“ sind Kammerspie-
le, in denen lediglich intensiv
diskutiert wurde.

All das zeigt: Die erregte
Scheindebatte um geringe
Rundfunkbeitrags-Erhöhun-
gen ist unverhältnismäßig.
Plus: Zuschauer mögen nicht
mit seichter Kost abgespeist
werden. Sie schätzen viel-
mehr anspruchsvolle Erzähl-
stile und haben Lust, sich auf
etwas Außergewöhnliches
einzulassen. Die öffentlich-
rechtlichen Sender genießen
hier riesiges Vertrauen.
Schön, wenn sie das dann mit
Spitzenware belohnen.

waldes“ Mehrteiler ab, die
mit erstklassiger Besetzung,
sorgfältigen Drehbüchern
und mutiger Regie überzeug-
ten. „Totenwald“ steht zu-
dem hübsch portioniert in
der Mediathek und erreicht
so auch Zuschauer, die aufs
45-Minuten-Serienformat ge-
polt sind und nicht auf die li-
nearen Ausstrahlungstermi-
ne warten wollen.

Dazu kommen die starke
„Tatort“-Doppelfolge zum Ju-

Im Frühjahr beim ersten
Lockdown liefen noch vor-
nehmlich Wiederholungen.
Offenbar wollten die Sender
ihre plötzlich knapp werden-
den Film-Highlights nicht
einfach versenden, weil un-
klar war, wann Nachschub
gedreht werden kann.

Doch in den vergangenen
Wochen wurde desto satter
gepunktet. ARD und ZDF lie-
ferten mit „Altes Land“ und
„Das Geheimnis des Toten-

Schimpfereien über das Fern-
sehprogramm sind beliebt. In
solchen Momenten besteht
die TV-Nation, die sich in Tur-
niersommern auch gern mal
in ein Heer aus Fußball-Bun-
destrainern verwandelt, aus
Millionen Programmdirekto-
ren. Immer mehr jüngere Zu-
schauer wenden sich zudem
vom linearen Fernsehen ab,
gucken Netflix und Amazon
Prime und richten sich in der
Überzeugung ein, dort sei al-
les Gold, was flimmert.

Spätestens seit dem zwei-
ten Lockdown beweisen aktu-
ell aber die öffentlich-rechtli-
chen Sender ihre Leistungs-
kraft, ihren Mut und ihre Fä-
higkeit, Spitzenqualität anzu-
bieten. Auch mäkeligste Hob-
by-Programmdirektoren soll-
ten daran vom Sofa aus kaum
etwas zu kritisieren haben.


